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BENP – Begleitforschung zur Einführung der neuen Pflegeausbildungen

Zum Begleitforschungsprojekt: 

Wie wird die neue Ausbildung und das neue primärqualifizierende Pflegestudium von den ausbildenden 
Betrieben, Pflegeschulen und Hochschulen umgesetzt und was sind Erfolgsfaktoren und Hindernisse in 
diesem Veränderungsprozess? Welche Erfahrungen machen die Auszubildenden und Studierenden mit 
dem neuen Bildungsangebot? Diese und weitere Fragen werden im Rahmen des dreijährigen 
Begleitprojektes im Auftrag des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) bearbeitet.  

Über alle Bundesländer und alle Formen von ausbildenden Institutionen und Einrichtungen mit 
Pflegebezug hinweg werden Interviews mit verantwortlichen Akteurinnen und Akteuren geführt. 
Auszubildende und Studierende werden in drei Erhebungswellen zum Verlauf ihrer Ausbildung und ihren 
Erfahrungen befragt.  

Der Forschungsverbund setzt sich aus Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Forschungsinstituts 
Betriebliche Bildung (f-bb), der Hochschule Esslingen und der Katholischen Stiftungshochschule München 
zusammen, unterstützt durch die Kantar GmbH und das Institut Arbeit und Technik (IAT). 

Teilprojekt Befragung Auszubildende und Studierende: 

Die Befragung der Auszubildenden und Studierenden wird als Teilprojekt an der Katholischen 
Stiftungshochschule München durchgeführt. Sie ist als Onlinebefragung im Zeitreihendesign mit drei 
Befragungszeitpunkten konzipiert, jeweils im Frühjahr/Sommer der Jahre 2021, 2022 und 2023. Die 
Auszubildenden und Studierenden können dadurch über den gesamten Zeitraum der Pflegeausbildung 
bzw. des Pflegestudiums begleitet werden. 

Teilprojektteam: 

Prof. Dr. Bernd Reuschenbach 
Daniel Großmann 
Daria Olden 

Kontakt: pflegeberufe@ksh-m.de 
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Vorbemerkungen zur Methodik
Die Begleitforschung zur Einführung der neuen Pflegeausbildungen (BENP) umfasst eine Befragung von Auszubildenden im Paneldesign  
mit drei Befragungszeitpunkten und vorgeschalteter Panel-Registrierung:   

‣ Panel-Registrierung, Befragungswelle T1: Juni bis Oktober 2021, 

‣ Befragungswelle T2: Juni bis Oktober 2022, 

‣ Befragungswelle T3: 13. Juni bis 31. Oktober 2023.  

Die Zielgruppe bildeten Auszubildende in der generalistischen Pflegeausbildung nach PflBG mit Ausbildungsstart im Jahr 2020.  

Die Rekrutierung der Panel-Teilnehmenden erfolgte per E-Mail-Anfrage an rund 1250 Pflegeschulen. Die Registrierung und alle 
Erhebungswellen wurden mittels Online-Fragebögen auf der Plattform SoSciSurvey durchgeführt. Die Einladungen wurden jeweils per  
E-Mail gesendet. Je nach Teilnahmestatus erfolgten bis zu sechs E-Mail-Erinnerungen. 

Als anonymer Identifikator der Panel-Teilnehmenden (Pseudonym) wurde im Rahmen der Registrierung ein 11-stelliger, alphanumerischer 
Zufallscode erzeugt. Es erfolgte dabei eine automatisierte Blindzuordnung auf dem Befragungsserver, so dass die Forschenden keine 
unmittelbare Verbindung zwischen Pseudonym und Namen/Adressen teilnehmender Personen herstellen konnten. 

Mit Ausnahme der Befragten an staatlichen Pflegeschulen erfolgte eine Incentivierung in Form einer Verlosung von 200 Gutscheinen im 
Wert von 10 Euro pro Befragungswelle unter allen Teilnehmenden.

Übersicht Stichproben & Teilnahmeverhalten Befragungswellen T1 – T3

Panel 
Registrierung 

Befragung T1  
2021   

1. Ausbildungsjahr

Befragung T2  
2022   

2. Ausbildungsjahr

Befragung T3  
2023   

3. Ausbildungsjahr

n = 1.532 Fallzahl gesamt n = 1.392 n = 899 n = 732

– ungültige Fälle1 n = 124 n = 48 n = 20

n = 1.532 gültige Fälle n = 1.268 n = 851 n = 712

16 Anzahl Bundesländer 15 16 15

332 Anzahl Pflegeschulen 328 281 263

10,1 Anteil v. staatl. Pfl.-Schulen 9,6 % 8,5 % 9,3 %

81,7 % | 18,2 % weiblich | männlich 81,7 % | 18,2 % 83,0 % | 16,8 % 81,8 % | 18,2 %

k. A. Migrationserfahrung 15,5 % 13,3 % 14,5 %

k. A. Anteil mit Kind/Kindern k. A. 17,3 % 16,5 %

8,4 % Hauptschulabschluss 7,8 % 6,8 % 6,9 %

45,4 % Schulabschluss Mittlere Reife 44,3 % 41,9 % 40,5 %

11,5 % Schulabschluss FH-Reife 11,4 % 12,0 % 12,7 %

27,5 % Schulabschluss Abitur 30,1 % 33,2 % 34,5 %

3,8 Minuten Ausfüllzeit Fragebogen (AM) 15,1 Minuten 19,1 Minuten 17,3 Minuten

Panel-Mortalität (brutto): T1 -> T2: 34 % T2 -> T3: 16 % Gesamt: 44 %

Registrierungen 
n = 1.532

Teilnahme  
(gültige Fälle) 

n = 712
Teilnahme  

(gültige Fälle) 
n = 851

Teilnahme  
(gültige Fälle) 

n = 1.268

keine Teilnahme2 
n = 264

keine Teilnahme, 
ungültige Fälle1  

n = 681

keine Teilnahme, 
ungültige Fälle1  

n = 820

n = 768

n = 500

n = 83

n = 135

n = 577

n = 546

n = 274

n = 181

Befragte mit 3 Teilnahmen: n = 537

1 Kriterien für die Identifikation und Bereinigung ungültiger Fälle bildeten die Bearbeitung von weniger als 50 % der zu bearbeitenden Seiten im Fragebogen bei 
Berücksichtigung von Filterführungen, mehr als 50 % fehlende Angaben in den bearbeiteten Fragestellungen sowie eine im Vergleich zum Durchschnitt aller Befragten sehr hohe 
Beantwortungsgeschwindigkeit (Relative Speed Index > 2).
2 umfasst zudem ungültige Fälle1 
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Legende Datenherkunft und weitere Datenverfügbarkeiten

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Befragungswelle T3 querschnittlich dargestellt. Ein Teil der dabei einbezogenen Daten wurde 
bereits in den vorherigen Befragungswellen (T1, T2) erhoben. Für einige Merkmale sind zudem äquivalente Daten aus den vorherigen 
Befragungswellen verfügbar. Zur Markierung der Herkunft der Daten in dieser Übersicht sowie der Verfügbarkeit äquivalenter Daten aus 
den vorherigen Befragungswellen werden folgende Signaturen verwendet:

T1 –––––––>  Datenherkunft Befragungswelle T1; keine Vergleichsdaten vorhanden  

–––––––>  Datenherkunft Befragungswelle T2; keine Vergleichsdaten vorhanden 

–––––––>  Datenherkunft Befragungswelle T3; keine Vergleichsdaten vorhanden   

      ––––>  Datenherkunft Befragungswelle T1 und T2; Datenzusammenführung auf Stand von T2 

      ––––>  Datenherkunft Befragungswelle T1 und T3; Datenzusammenführung auf Stand von T3 

      ––––>  Datenherkunft Befragungswelle T3; Vergleichsdaten aus Befragungswelle T1 vorhanden 

      ––––>  Datenherkunft Befragungswelle T3; Vergleichsdaten aus Befragungswelle T2 vorhanden 

            –>  Datenherkunft Befragungswelle T3; Vergleichsdaten aus Befragungswellen T1 und T2 vorhanden (Zeitreihe)

T2

T3

T1 T3T2

T3T2

T3T1

T3T1

T2T1
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Pflegeschulen in der Stichprobe Verteilung nach Standort Pflegeschule

263 Pflegeschulen gesamt n = 712
Im Mittel 3 Befragte pro Pflegeschule Keine Antwort: –

Abb. 1.3 Abb. 1.4

3% 3%

Alter Geschlecht
              Neuberechnung: dargestellt wird das Alter  
              im Jahr der 3. Befragungswelle (2023)

n = 647 n = 640
Keine Antwort: n = 65 Keine Antwort: n = 72

Abb. 1.1 Arith. Mittel: 27,3 Jahre Abb. 1.2

unter 18 Jahre

18 bis 20 Jahre

21 bis 24 Jahre

25 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre oder älter 3,6 %

10 %

13,4 %

9,7 %

50,9 %

12,4 %

–

1 Zusammensetzung der Stichprobe

Insgesamt haben an der 3. Befragungswelle (T3) n = 732 Auszubildende teilgenommen (Brutto-Stichprobe). Nach Bereinigung ungültiger 
Fälle standen für die Ergebnisanalyse statistisch verwertbare Angaben von n = 712 Auszubildenden zur Verfügung (Netto-Stichprobe).

divers
0,2 %

weiblich
81,7 %

männlich
18,1 %

Verteilung nach Trägerschaft Pflegeschule*
n = 712

Abb. 1.5 Keine Antwort: n = 0

Staatliche Trägerschaft n = 66

Nichtstaatliche Trägerschaft n = 646
* Die Trägerschaft der Pflegeschule wurde nicht erfragt, sondern  

im Zuge der Datenkategorisierung recherchiert und zugeordnet.90,7 %

9,3 %

3
3

9

–

65

7

77

14 4

19

3
36

39

28

10
0,7 % 1,3 %

2,7 %

–

2,5 %2,8 %

3,1 %

30,1 %

4,6 % 1,8 %

5,9 %

1 %

15 %

16 %

8,7 %

3,8 %

T1T1

T1

T1T1 T3
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2 Angaben zur Ausbildung

Status der Ausbildung: Welchen Verlauf hat Ihre Pflegeausbildung seit der letzten Befragung genommen?

n = 712
Abb. 2.1 Keine Antwort: –

Ich habe meine Pflegeausbildung beim bisherigen Ausbildungsbetrieb fortgesetzt

Ich habe meine Pflegeausbildung bei einem anderen Ausbildungsbetrieb fortgesetzt

Ich habe meine Pflegeausbildung ohne Abschluss beendet

Ich bin/war freigestellt oder habe pausiert

Ich habe meine Pflegeausbildung erfolgreich abgeschlossen 17,4 %

1,5 %

2,8 %

4,4 %

73,9 %

T2 T3

Wie lange waren Sie in Ihrer Ausbildung freigestellt oder haben pausiert?
               Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die zuvor eine Beurlaubung/Pausierung angaben n = 11

Keine Antwort: n = 701
Abb. 2.3 Arith. Mittel: 8,5 s = 5,47

6 Monate oder weniger

7 – 12 Monate

13 – 18 Monate

19 – 24 Monate

mehr als  24 Monate –

9,1 %

18,2 %

45,5 %

27,3 %

T2 T3

Was war der Grund oder waren die Gründe für Ihre Freistellung oder Pause?
               Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich
               Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die zuvor eine Beurlaubung/Pausierung angaben n = 12
Abb. 2.4

Schwangerschaft/ Elternzeit

Psychische Erkrankung

Ausbildung inzwischen abgebrochen

Pflege von Angehörigen

Körperliche Erkrankung

Noten/ Leistungen in der Ausbildung 1 Nennung

1 Nennung

1 Nennung

1 Nennung

3 Nennungen

5 Nennungen

T2 T3

Welche/r Grund oder Gründe haben zum Wechsel zu einem anderen Ausbildungsbetrieb geführt?
               Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich
               Filter: Umfasst nur Auszubildende, die zuvor einen Wechsel des Ausbildungsbetriebs angaben n = 30
Abb. 2.2

Schlechte Ausbildungs-/Lernbedingungen

Fehlende oder mangelhafte Praxisanleitung

Schlechtes Arbeitsklima/Teamintegration, Mobbing

Arbeitsbelastung, Personalmangel, Überstunden 

Umzug, Wohnortwechsel

Wechsel Vertiefung/Pflegebereich

Schließung oder Umstrukturierung Pflegeschule/Ausbildungsbetrieb

Mangelnde Familienfreundlichkeit

Persönliche Gründe

Lange Arbeits-/Schulwege 1 Nennung

1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

2 Nennungen

4 Nennungen

6 Nennungen

7 Nennungen

8 Nennungen

9 Nennungen

T2 T3
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In welchem Bereich wird der Vertiefungseinsatz stattfinden?

               Datenabgleich: Umfasst Fälle mit Wechsel des Vertiefungseinsatzes auf Stand der Angabe in T3 n = 695

Abb. 2.5 Keine Antwort: n = 17

Stationäre Akutpflege

Pädiatrische Versorgung

Psychiatrische Versorgung

Stationäre Langzeitpflege

Ambulante Akut-/Langzeitpflege, Schwerpunkt Pflege alter Menschen

Ambulante Akut-/Langzeitpflege, ohne eine spezielle Ausrichtung 4,3 %

5,3 %

19,7 %

3 %

9,1 %

58,6 %

T1 T3

Haben Sie während der Ausbildung den Vertiefungsbereich gewechselt?

n = 688
Abb. 2.6 Keine Antwort: n = 24

Nein

Ja

Konnte Vertiefungsbereich nicht wechseln 20,6 %

5,2 %

74,1 %

Mit welcher Art von Einrichtung besteht oder bestand Ihr Ausbildungsvertrag?

n = 674
Abb. 2.7 Keine Antwort: n = 38

Krankenhaus

Psychiatrische Klinik

Stationäre Pflegeeinrichtung (z.B. Pflegeheim)

Ambulante Einrichtung (z.B. Pflegedienst)

Mehrgliedrige Einrichtung (z.B. Pflegeheim mit angeschlossenem Pflegedienst)

Sonstige Einrichtung, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung n = 5

0,9 %

1,3 %

8,5 %

20,9 %

1,8 %

66,6 %

T3

Ambulante Intensivpflege

Wohngruppe, Wohngemeinschaft

Dachverband, Körperschaft

Tagespflege 1 Nennung
1 Nennung
1 Nennung

2 Nennungen

T3

Mit welchem Berufsabschluss beenden Sie die Ausbildung?

n = 687
Abb. 2.8 Keine Antwort: n = 25

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in

Altenpfleger/in 0,4 %

1,3 %

98,3 %

T3
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3 Berufliche Einmündung

Haben Sie bereits einen Arbeitsvertrag für eine Tätigkeit in der Pflege nach der Ausbildung vereinbart/
abgeschlossen?

n = 688
Abb. 3.1 Keine Antwort: n = 24

Ja, mit der Pflegeeinrichtung, die auch mein Ausbildungsbetrieb ist/war

Ja, mit einer Pflegeeinrichtung, die nicht mein Ausbildungsbetrieb ist/war

Nein, noch nicht

Nein, ich werde nicht in der Pflege arbeiten 3,8 %

18,9 %

20,1 %

57,3 %

T3

Haben Sie nach Abschluss der Ausbildung vor, einen Arbeitsvertrag für eine Tätigkeit in der Pflege 
abzuschließen?
         Filter: Umfasst nur Auszubildende, die zuvor angaben, noch keinen Arbeitsvertrag abgeschlossen zu haben n = 129
Abb. 3.2 Keine Antwort: n = 583

Ja, mit der Pflegeeinrichtung, die auch mein Ausbildungsbetrieb ist/war

Ja, mit einer Pflegeeinrichtung, die nicht mein Ausbildungsbetrieb ist/war

Weiss noch nicht

Nein

T3

2,3 %

27,9 %

30,2 %

39,5 %

In welchem Pflegebereich erfolgt der Berufseinstieg (voraussichtlich)?
         Filter: Umfasst nur Auszubildende, die einen Arbeitsvertrag abgeschlossen haben oder dies planen n = 618
         Mehrfachangabe möglich Keine Antwort: n = 94
Abb. 3.3

Akutpflege in stationären Einrichtungen

Langzeitpflege in stationären Einrichtungen

Ambulante (Häusliche) Pflege

Pädiatrische Pflege

Allgemeinpsychiatrische Pflege

Gerontopsychiatrische Pflege

Kinder-und jugendpsychiatrische Pflege

Pflege in der Rehabilitation

Pflegeberatung

Palliativpflege, Hospiz

Sonstiger Bereich, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 33

5,3 %

3,7 %

1,1 %

2,8 %

1,3 %

3,4 %

7,1 %

11,8 %

9,9 %

18,1 %

53,6 %

T3

Notaufnahme
Funktionsdienst (OP, Anästhesie, Endoskopie, Dialyse etc.)

Integrationseinrichtung, Wohngruppe
Pooldienst, Zeitarbeit

Arztpraxis
Leitungstätigkeit

Qualitätsmanagement 1 Nennung
1 Nennung
1 Nennung
1 Nennung

5 Nennungen
6 Nennungen

18 Nennungen

Warum wählen/wählten Sie diesen Pflegebereich/ diese Pflegebereiche?
         Filter: Umfasst nur Auszubildende, die einen Arbeitsvertrag abgeschlossen haben oder dies planen n = 527
         Mehrfachangabe möglich Keine Antwort: n = 185
Abb. 3.4

Aus Interesse/Wunsch

Aus vorherigen Erfahrungen in den Praxiseinsätzen

Aus Mangel an anderen Wahlmöglichkeiten

Sonstige Gründe, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 27

5,1 %

3,8 %

57,7 %

74,2 %

T3

Gute Bezahlung, Einkommen
Arbeitsbedingungen beim präferierten Arbeitgeber/ Team

Nähe/ Wegzeit zum präferierten Arbeitsort
Bestehende Beziehungen zum präferierten Team/ Arbeitgeber

Rahmenbedingungen beim präferierten Arbeitgeber (Kinderbetreuung etc.)
Vorbereitung auf (Pflege-)Studium 1 Nennung

1 Nennung
4 Nennungen
4 Nennungen

10 Nennungen
10 Nennungen
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Welche Tätigkeit(en) werden Sie voraussichtlich ausüben?
         Filter: Umfasst nur Auszubildende, die einen Arbeitsvertrag abgeschlossen haben oder dies planen n = 615
         Mehrfachangabe möglich Keine Antwort: n = 97
Abb. 3.5

Tätigkeit in der direkten pflegerischen Versorgung

Tätigkeit in einem Funktionsbereich

Beratung von Patientinnen/Patienten und/oder Angehörigen

Steuernde bzw. koordinierende Tätigkeit

Andere Tätigkeit(en), und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 12

2 %

10,7 %

25,7 %

14,3 %

90,4 %

T3

Notfallversorgung, Notaufnahme

Forschungstätigkeit

Lehrtätigkeit

Qualitätsmanagement

Wiedereingliederung 1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

2 Nennungen

6 Nennungen

An welchem Einsatzort werden Sie dabei überwiegend tätig sein?
        Filter: Umfasst nur Auszubildende, die einen Arbeitsvertrag abgeschlossen haben oder dies planen n = 618
Abb. 3.6 Keine Antwort: n = 94

Krankenhaus

Psychiatrische Klinik

Stationäre Pflegeeinrichtung (z.B. Pflegeheim)

Ambulante Einrichtung (z.B. Pflegedienst)

Mehrgliedrige Einrichtung (z.B. Pflegeheim mit angeschlossenem Pflegedienst)

Sonstige Einrichtung, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung n = 9

1,6 %

1,3 %

7,6 %

18,1 %

6,8 %

64,6 %

T3

Wohngruppe, Wohngemeinschaft

Rehabilitationsklinik

Arztpraxis

Hospiz

Tagespflege/-klinik 1 Nennung

1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

4 Nennungen

Aus welchen Gründen haben Sie sich gegen eine Tätigkeit in der Pflege entschieden?
        Filter: Umfasst nur Auszubildende, die zuvor angaben, nicht in der Pflege arbeiten zu wollen
        Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 20
Abb. 3.7

Arbeitszeiten in der Pflege; Work-Life-Balance

Emotionale Belastung in der Pflege

Arbeitsbedingungen/-Belastung in der Pflege allgemein

Körperliche Belastung in der Pflege

Personalsituation in der Pflege, Pflegenotstand

Berufliche Neu-/Umorientierung auf Medizin(-Studium)

Berufliche Neu-/Umorientierung allgemein

Achtung und Respekt ggü. Auszubildenden/Pflegenden

Freude/Interesse an der Pflege verloren

Ethische Situation in der Pflege

Abschlussprüfung nicht bestanden 1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

2 Nennungen

3 Nennungen

3 Nennungen

3 Nennungen

4 Nennungen

5 Nennungen

5 Nennungen

6 Nennungen

T3

Ab wann stand Ihre Entscheidung fest?
        Filter: Umfasst nur Auszubildende, die zuvor angaben, nicht in der Pflege arbeiten zu wollen n = 25
Abb. 3.8 Keine Antwort: n = 687

In den ersten Monaten der Pflegeausbildung

Nach dem 1. Ausbildungsjahr

Nach dem 2. Ausbildungsjahr

In den letzten Monaten der Pflegeausbildung 16 %

44 %

24 %

16 %

T3
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Wie sehen Ihre weiteren Pläne aus?
        Filter: Umfasst nur Auszubildende, die zuvor angaben, nicht in der Pflege arbeiten zu wollen n = 25

Abb. 3.9 Keine Antwort: n = 687

Plane eine andere Ausbildung oder habe sie bereits begonnen

Plane eine berufliche Tätigkeit ausserhalb der Pflege oder arbeite bereits

Plane ein pflegebezogenes Studium oder studiere bereits

Plane Medizinstudium oder studiere bereits

Plane ein sonstiges Studium oder studiere bereits

Möchte mich zunächst um meine Kinder/Familie kümmern

Möchte pausieren, um mich beruflich neu zu orientieren

Habe andere Pläne, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 5

20 %

4 %

–

28 %

20 %

8 %

20 %

24 %

T3

Suche nach anderem/neuem Pflegebereich
FH-Reife, Abitur

Pflegenahe Aus-/Weiterbildung
im Kloster leben 1 Nennung

1 Nennung
1 Nennung

2 Nennungen
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4 Berufliche Perspektiven & Identifikation

Was sind Ihre beruflichen Pläne für die Zukunft?

Abb. 4.1a

Ich möchte in der direkten 
pflegerischen Versorgung arbeiten.

Ich möchte steuernde bzw. 
koordinierende Tätigkeiten 
übernehmen.

Ich möchte eine leitende Tätigkeit 
(z.B. als Stationsleitung) 
übernehmen.

n = 609 n = 599 n = 600
s = 1,45 s = 1,59 s = 1,76
Keine Antwort: n = 103 Keine Antwort: n = 113 Keine Antwort: n = 112

1

2

6

4

5

3

trifft nicht zu

trifft voll zu 14,2 %

17,8 %

19 %

14 %

11,3 %

23,7 %

15,5 %

21,9 %

24,7 %

13,9 %

11,2 %

12,9 %

34 %

26,6 %

17,2 %

11,3 %

5,9 %

4,9 %

3,6

3,2

2,4

Abb. 4.1b

Ich möchte Patientinnen/Patienten 
und/oder Angehörige beraten.

Ich möchte an Fachweiterbildungen 
teilnehmen.

Ich möchte ein weiterführendes 
Studium aufnehmen.

n = 600 n = 605 n = 601
s = 1,54 s = 1,22 s = 1,95
Keine Antwort: n = 112 Keine Antwort: n = 107 Keine Antwort: n = 111

1

2

6

4

5

3

trifft nicht zu

trifft voll zu
19,3 %

15,1 %

14 %

10,3 %

9 %

32,3 %

19,3 %

27,5 %

20,7 %

14,7 %

8,3 %

9,5 %

59,3 %

24 %

8,3 %

3,1 %

1,5 %

3,8 %

3,7

1,7

2,9

Abb. 4.1c

Ich möchte einen ganz anderen 
beruflichen Werdegang einschlagen.

Ich möchte ein Medizinstudium 
aufnehmen.

n = 598 n = 599
s = 1,5 s = 1,64
Keine Antwort: n = 114 Keine Antwort: n = 113

1

2

6

4

5

3

trifft nicht zu

trifft voll zu
4,8 %

5,5 %

8,4 %

9,7 %

16,1 %

55,5 %

7,5 %

5 %

8,3 %

7,3 %

10 %

61,8 %

4,94,9

Sonstige berufliche Pläne
        Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich

Abb. 4.2 n = 37

Lehrkraft Pflegeschule, Studium Pflegepädagogik

Praxisanleiter/-in

Physican Assistant

Fachweiterbildung

Rettungsdienst

Spezielle Pflegeberatung

Heilpraktiker/-in

Hebamme/Entbindungspfleger

Bundeswehr

Medizinischer Dienst, Berufsgenossenschaft 1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

2 Nennungen

2 Nennungen

3 Nennungen

4 Nennungen

4 Nennungen

7 Nennungen

11 Nennungen

T3

T2 T3
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Weiterbildungsbedarf: 615*

Spezifische Pflegebereiche: 281*

Heilkundliche Aufgaben: 96*

Weiterbildung, Studium, Forschung, Entwicklung: 95*

Funktionsbereiche: 43*

Grundwissen/-kompetenzen: 37*

Beratung, Training: 26*

Pflegemanagement: 21*

Alternative Verfahren: 12*

Arbeitsrecht, Mitbestimmung: 4*

Klinische Intensivpflege, IMC: 85*

Paliativpflege: 53*

Notfallversorgung: 43*

Pädiatrische Pflege: 30*

Psychiatrische Pflege: 25*

Geriatrische Pflege: 17*

Onkologische Pflege: 9*

Neurologische Pflege: 6*

Häusliche Intensivpflege, IMC: 6*

Suchthilfe: 3*

Internistische Versorgung: 2*

Chirurgische Versorgung: 1*

Community Health Nursing: 1*

Wundversorgung, Wundmanagement: 81*

Schmerzmanagement: 9*

Heilkundliche Aufgaben allgemein: 2*

Anus Praeter: 2*

Tracheostoma: 1*

Injektionen & Zugänge: 1*

Weiterbildung zur Praxisanleitung: 60*

Fachweiterbildung in spezif. Pflegebereich: 29*

Weiterführendes Studium: 4*

Pflegewissenschaftliche Grundlagen & Methoden: 1*

Entwicklung/Umsetzung von Pflegestandards: 1*

Anästhesie: 34*

Operationen: 8*

Dialyse: 1*

Pflegerische Grundkompetenzen: 15*

Medizinwissen, Krankheitslehre: 7*

Hygiene: 6*

Pflegedokumentation: 4*

Medizintechnik & IT: 3*

Pflege-/ Medizinethik: 1*

Gesundheitspolitik: 1*

Patienten-/Angehörigenberatung allg.: 9*

Diabetes-/ Ernährungsberatung: 8*

Verfahrens-/Gesundheitspflege, Fürsorge: 3*

Still-/Wöchnerinnenberatung: 2*

Ernährungsberatung: 2*

Inkontinenzberatung/-training: 1*

Asthmaberatung/-training: 1*

Stations-/Bereichsleitung: 9*

Qualitätsmanagement: 5*

Organisation, Planung & Optimierung von Abläufen: 3*

Case Management: 2*

Kommunikationsmanagement: 1*

Digitalisierung: 1*

Kinästhetik, Infant Handling: 4*

Aromatherapie: 4*

Akupunktur, Akkupressur: 2*

Bobath: 1*

Musiktherapie: 1*

Arbeitsrecht: 2*

Arbeitsschutz: 1*

Selbst-/Mitbestimmung: 1*

Sie haben angegeben, dass Sie zukünftig an Fachweiterbildungen teilnehmen möchten:  
Für welche Themen/Bereiche besteht aus Ihrer Sicht vor allem Weiterbildungsbedarf?
        Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 340
        Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 615
Abb. 4.3 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

T3
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Berufliche Identifikation: Wie sehen Sie Ihre Tätigkeit in der Pflege?

Abb. 4.4

Ich erzähle anderen gern,  
welchen Beruf ich erlerne.

Der Pflegeberuf passt  
zu mir.

Ich bin stolz auf  
meinen Beruf.

n = 607 n = 611 n = 607
s = 1,21 s = 1,04 s = 1,11
Keine Antwort: n = 105 Keine Antwort: n = 101 Keine Antwort: n = 105

1

2

6

4

5

3

trifft nicht zu

trifft voll zu 59,6 %

22,2 %

10,5 %

4 %

2 %

1,6 %

55,3 %

29,6 %

8,5 %

3,3 %

1,8 %

1,5 %

57,5 %

20,6 %

11,7 %

5,1 %

3 %

2,1 %

1,71,71,8
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5 Lernbedingungen an der Pflegeschule

Inwiefern trifft es in Ihrer Ausbildung zu, dass ...

Abb. 5.1a

in der Pflegeschule mit Ihnen 
regelmäßig besprochen wird, wie Sie 
mit der Ausbildung zurechtkommen.

Sie eine Ansprechperson haben, an 
die Sie sich wenden können, wenn 
Sie Probleme mit der Ausbildung 
haben.

die Auszubildenden sich gegenseitig 
unterstützen.

n = 652 n = 652 n = 650
s = 1,5 s = 1,39 s = 1,35
Keine Antwort: n = 60 Keine Antwort: n = 60 Keine Antwort: n = 62

30,8 %

28,2 %

21,1 %

10,8 %

5,8 %

3,4 %

40,3 %

26,7 %

15,2 %

8,3 %

6 %

3,5 %

22,7 %

23,5 %

24,7 %

10,9 %

12,3 %

6 %

2,4
2,2

2,8

Abb. 5.1b

es Unterstützungsangebote bei 
Lernschwierigkeiten gibt (z.B. 
Tutorien, Nachhilfe).
n = 651
s = 1,76
Keine Antwort: n = 61

17,2 %

18,4 %

15,8 %

14,4 %

14,9 %

19,2 %

3,5

Wie bewerten Sie den Umfang an Unterrichtsstunden, die an Ihrer Pflegeschule in digitaler Form stattfanden?
n = 610

Abb. 5.3 Keine Antwort: n = 102

Hätte mir weniger digitalen Unterricht gewünscht

Umfang an digitalem Unterricht war genau richtig

Hätte mir mehr digitalen Unterricht gewünscht 22,1 %

33 %

44,9 %

T3

T2 T3T1

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

T3

In welchen Bereichen und in welcher Form hätten Sie sich beim Lernen an der Pflegeschule mehr  
Unterstützung gewünscht?
         Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 278
         Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 321
Abb. 5.2 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen
Unterstützungsbedarf: 321*

Lehrplan: 76*

Lernunterstützung, Nachhilfe: 54*

Prüfungsvorbereitung: 51*

Emotionale Unterstützung: 33*

Praxisnähe, praktische Übungen: 28*

bessere Planbarkeit: 22*

Online-Lehre, bessere Lernmaterialien: 18*

Theorie-Praxis-Dialog, involviertere Lehre: 16*

mehr Lernzeit: 13*

Lernprozess-Nachverfolgung, Feedback: 10*
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Vermisste dig. Lehrangebote: 261*

WLAN: 69*

Digitale Endgeräte (Tablet etc.): 52*

Skills Lab, Pflegepuppe: 43*

Lernsoftware/ -apps: 31*

Digitaler Zugriff auf Literatur/ Datenbanken: 24*

Lernmanagement-System: 22*

Digitale Kompetenz Lehrende: 9*

Homeschooling: 7*

sonstige Ausstattung: 4*

Welche digitalen Lehr- und Lernangebote haben Sie an Ihrer Pflegeschule vermisst?
         Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 243
         Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 261
Abb. 5.8 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

5 %

21,6 %

36,1 %

21,3 %

13 %

3,1 %

Wie gut sind die Lehr-/Lerninhalte an der 
Pflegeschule auf die Praxiseinsätze abgestimmt?  
Vergeben Sie dazu bitte eine Schulnote.

Haben Sie im Rahmen Ihrer Pflegeausbildung einen 
Auslandsaufenthalt absolviert?

n = 640 n = 647
s = 1,17 Abb. 5.5 Keine Antwort: n = 65

Abb. 5.4 Keine Antwort: n = 72

Benötigen/benötigten Sie während der Unterrichtsstunden an der Pflegeschule eine Internet-Verbindung,  
um Lernaufgaben zu erledigen?

n = 636
Keine Antwort: n = 76

Abb. 5.6

Ja
87,6 

Nein
12,4 

Über welche der folgenden digitale Software- und Hardwareinfrastrukturen verfügt Ihre Pflegeschule?
         Mehrfachangabe möglich n = 618
Abb. 5.7 Keine Antwort: n = 94

WLAN im Schulgebäude

Digitale Lehr-/Lern-Infrastrukturen

Digitales Lerntagebuch

Pflegespezifische Software/Apps

Kommerzielle Angebote (z.B. CNE Thieme, Bibliomed)

Digitale Prüfungen oder Tests

E-Books, Elektronische Zeitschriften, PDFs, freie Lernmaterialen

Ein digital gestütztes Skills Lab

Pflege-Puppe mit digitalen Funktionen

Endgeräte für die Auszubildenden 43,2 %

21,7 %

6,1 %

24,1 %

10 %

40,3 %

10,5 %

4,9 %

49 %

88,2 %

T3

T2 T3

T3

T3

ungenügend 6

5

4

3

2

sehr gut 1

Ja
4,3 

Nein
95,7 

T3

3,3
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Inwiefern trifft es in Ihrer Ausbildung zu, dass ...

Abb. 6.1a

Sie regelmäßig durch Lehrende der 
Pflegeschule vor Ort betreut werden 
(Praxisbegleitung)?

regelmäßig Praxisanleitungen  
an den Praxisorten stattfinden?

die Praxisanleitung dem entspricht, 
was Sie in der Schule gelernt haben?

n = 631 n = 630 n = 630
s = 1,5 s = 1,38 s = 1,39
Keine Antwort: n = 81 Keine Antwort: n = 82 Keine Antwort: n = 82

12,7 %

26,8 %

27,3 %

15,1 %

12,5 %

5,6 %

18,6 %

25,9 %

26,2 %

14,3 %

11,4 %

3,7 %

19,8 %

25,7 %

23,5 %

11,6 %

13,3 %

6,2 %

3,0
2,92,9

6 Lern- und Arbeitsbedingungen Pflegepraxis

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

Abb. 6.1b

Sie die PatientInnen und 
BewohnerInnen so versorgen 
können, wie Sie es gelernt haben?

die Praxisanleitenden sich  
genügend Zeit nehmen, erledigte 
Arbeitsaufgaben mit Ihnen 
nachzusprechen?

an den Praxisorten Ansprech-
personen zur Verfügung stehen, die 
Sie bei fachlichen Fragen 
kontaktieren können?

n = 632 n = 629 n = 632
s = 1,41 s = 1,6 s = 1,29
Keine Antwort: n = 80 Keine Antwort: n = 83 Keine Antwort: n = 80

21,2 %

34,5 %

22,2 %

12,8 %

6,2 %

3,2 %

10,3 %

21,4 %

27,8 %

17,4 %

16 %

7,1 %

18,1 %

22,7 %

16,5 %

18,3 %

14,9 %

9,4 %

2,6

3,23,3

Abb. 6.1c

die Praxisorte umfangreich durch  
die Schule/Hochschule über Ihre 
Kompetenzen informiert sind? 

Sie im Praxis-Team  
integriert sind?

Sie eine faire und nachvollziehbare 
Bewertung von den Praxisorten 
erhalten?

n = 629 n = 633 n = 630
s = 1,54 s = 1,21 s = 1,22
Keine Antwort: n = 83 Keine Antwort: n = 79 Keine Antwort: n = 82

6,2 %

16,4 %

21,6 %

17,6 %

18,8 %

19,4 %

25 %

36,2 %

22,6 %

9 %

5,4 %

1,9 %

27 %

37,5 %

20,8 %

7,8 %

4,4 %

2,5 %

2,32,4

3,8

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

T2 T3T1
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Abb. 6.1d

die Kolleginnen/Kollegen Sie 
respektvoll behandeln?

Sie als Lernende/Lernender die 
Praxisorte regelmäßig schriftlich 
beurteilen können?

n = 631 n = 628
s = 1,23 s = 1,88
Keine Antwort: n = 81 Keine Antwort: n = 84

22,5 %

37,1 %

22,2 %

10,6 %

5,4 %

2,2 %

22,8 %

20,1 %

15,3 %

10,8 %

8,1 %

22,9 %

3,3

2,5

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

Wieviele Praxiseinsätze hatten Sie in den letzten 12 
Monaten?

Hatten Sie in den Praxiseinsätzen Kontakt  
mit Pflege-Studierenden?

n = 549 n = 620
Keine Antwort: n = 163 Keine Antwort: n = 92

Abb. 6.2 Arith. Mittel: 4,69 Abb. 6.3
s = 1,97

Keinen

1 - 2 Praxiseinsätze

3 - 4 Praxiseinsätze

5 - 6 Praxiseinsätze

7 - 8 Praxiseinsätze

9 - 10 Praxiseinsätze

mehr als 10 Praxiseinsätze

Ja
36,5%

Nein
63,5%

0,7 

2,7 

10,6 

35,0 

41,7 

8,6 

0,7 

Wie häufig hatten Sie in den letzten 12 Monaten  
eine Praxisanleitung?

Wenn Sie sich an Ihre bisherigen Praxisanleitungen 
erinnern: Wie lange dauerte eine Praxisanleitung im 
Durchschnitt?

Abb. 6.6a n = 565 n = 575
Keine Antwort: n = 147 Keine Antwort: n = 137
Arith. Mittel: 12,3 Abb. 6.bb Median: 3 Stunden
s = 13,85 weniger als 1 Stunde

1 Stunde

2 Stunden

keine Praxisanleitung 3 Stunden

1 - 6 Praxisanleitungen 4 Stunden

7 - 12 Praxisanleitungen 5 Stunden

13 - 24 Praxisanleitungen 6 Stunden

25 - 36 Praxisanleitungen 7 Stunden

37 - 48 Praxisanleitungen 8 Stunden

mehr als 48 Praxisanleitungen mer als 8 Stunden3,7 

1,1 

6,4 

20,0 

26,5 

39,5 

2,8 

0,5 

7,3 

11,8 

8,3 

8,7 

12,2 

12,2 

15,0 

11,5 

12,5 

Inwieweit hatten Sie bei den Praxiseinsätzen in Ihrer 
Pflegeausbildung die Möglichkeit …

Wenn Sie an die Beurteilung Ihrer Leistungen in 
den Praxiseinsätzen durch Lehrende denken: 
Entsprachen die Bewertungen Ihren 
tatsächlichen Leistungen?

die Lernbedingungen am 
Praxisort zu bewerten?

die Praxisanleitung am 
Praxisort zu bewerten?

Abb. 6.4 n = 619 n = 617 n = 617
Keine Antwort: n = 93 Keine Antwort: n = 95 Abb. 6.5 Keine Antwort: n = 95

immer Ja, immer

meistens Ja, überwiegend

manchmal Ja, aber nur zum Teil

nie Nein 3,1 

11,8 

57,7 

27,4 

33,9%

36,2%

16,2%

13,7%

37%

31,6%

17,8%

13,6%

T2 T3T1

T3

T2 T3

T2 T3

T2 T3

T3
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Wie stark treffen insgesamt folgende Aussagen zum Arbeitsklima in den Praxiseinsätzen Ihrer Ausbildung zu?

Mit anderen Pflegenden  
zu arbeiten, macht mir Freude.

Ich kann mit den meisten  
Pflegenden arbeiten.

Meine Ideen werden von anderen 
Pflegenden wertgeschätzt.

Abb. 6.8a n = 620 n = 620 n = 619
s = 1,06 s = 0,97 s = 1,29
Keine Antwort: n = 92 Keine Antwort: n = 92 Keine Antwort: n = 93

11,3 %

34,4 %

28,3 %

12,9 %

8,6 %

4,5 %

41,3 %

40,6 %

11,6 %

4,5 %

1 %

1 %

32,3 %

41,9 %

16,1 %

5,6 %

3,2 %

0,8 %

2,9

1,9
2,1

Die Kommunikation zwischen  
mir und anderen Pflegenden  
ist offen.

Ich fühle mich frei,  
in Teambesprechungen  
meine Meinung zu äußern.

Abb. 6.8b n = 619 n = 615
s = 1,11 s = 1,57
Keine Antwort: n = 93 Keine Antwort: n = 97

26,7 %

36,8 %

25 %

6,8 %

3,4 %

1,3 %

15,4 %

22,3 %

25 %

13,7 %

12,2 %

11,4 %

3,2

2,3

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

T2 T3

Von welchen Personen wurden Sie in der Praxis ausgebildet?

Andere  
Auszubildende

Ärztinnen/Ärzte, 
Medizinstudierende

Lehrende aus der Schule im 
Rahmen der 
Praxisbegleitung

Pflegefachpersonen im 
Team, die nicht 
AnleiterInnen sind

Abb. 6.9 n = 603 n = 604 n = 601 n = 604
Keine Antwort: n = 1 Keine Antwort: n = 108 Keine Antwort: n = 111 Keine Antwort: n = 108
Arith. Mittel: 2,45 Arith. Mittel: 2,87 Arith. Mittel: 2,77 Arith. Mittel: 1,26
s = 0,97 s = 0,86 s = 0,98 s = 0,56

nie [4]

selten [3]

manchmal [2]

häufig [1]

Leitungspersonen  
(z.B. Stationsleitungen)

Personen anderer 
Gesundheitsberufe  
(z.B. Physio-/ Ergotherapie)

Praxisanleiterinnen/
Praxisanleitern

Pflegestudierende

n = 603 n = 603 n = 602 n = 597
Keine Antwort: n = 109 Keine Antwort: n = 109 Keine Antwort: n = 110 Keine Antwort: n = 115
Arith. Mittel: 2,57 Arith. Mittel: 2,93 Arith. Mittel: 1,63 Arith. Mittel: 3,66
s = 0,93 s = 0,84 s = 0,72 s = 0,66

nie [4]

selten [3]

manchmal [2]

häufig [1]

18,1 

35,0 

30,5 

16,4 

5,6 

27,3 

41,9 

25,2 

11,8 

26,5 

34,9 

26,8 

78,8 

17,4 

2,6 

1,2 

12,9 

34,8 

34,2 

18,1 

4,1 

26,7 

41,3 

27,9 

50,7 

37,2 

11,0 

1,2 

1,2 

6,9 

17,1 

74,9 

T2 T3T1

T2 T3 T2 T3

Wenn im Rahmen Ihrer Ausbildung eine 
Praxisanleitung anstand: Wurde die Praxisanleitung 
vorab im Dienstplan des Praxisortes vermerkt?

Ja, immer

Ja, überwiegend

Ja, aber nur zum Teil n = 594

Abb. 6.7 Nein Keine Antwort: n = 1189,3 

19,0 

36,5 

35,2 

T3

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1
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Inwieweit treffen die jeweiligen Aussagen auf Ihre Ausbildungsbedingungen in der Praxis insgesamt zu?

Abb. 6.10a

Oft stehen mir die benötigten 
Materialien und Arbeitsmittel nicht 
zur Verfügung. 

Ich bekomme von Vorgesetzten 
ausreichend Rückmeldung über die 
Qualität meiner Arbeit.

In schwierigen Situationen fehlt mir 
die direkte menschliche 
Unterstützung durch KollegInnen.

n = 600 n = 603 n = 603
s = 1,55 s = 1,51 s = 1,53
Keine Antwort: n = 112 Keine Antwort: n = 109 Keine Antwort: n = 109

5,8 %

16,1 %

20,6 %

14,4 %

24,9 %

18,2 %

12,9 %

27 %

22,2 %

14,9 %

13,9 %

9 %

6,8 %

16 %

20 %

11,7 %

28,5 %

17 %

3,9

3,2

3,9

Abb. 6.10b

Manchmal fehlt mir die fachliche 
Unterstützung durch die 
KollegInnen.

Mit den behandelnden ÄrztInnen 
gibt es häufig Konflikte und 
Spannungen.

ÄrztInnen informieren zu wenig über 
Diagnose und Krankheitsverlauf der  
PatientInnen.

n = 601 n = 603 n = 602
s = 1,47 s = 1,4 s = 1,43
Keine Antwort: n = 111 Keine Antwort: n = 109 Keine Antwort: n = 110

13,6 %

27,4 %

26,1 %

14,5 %

11,8 %

6,6 %

7,8 %

23,6 %

26,8 %

14,5 %

16,3 %

11 %

2,8 %

9 %

22,2 %

14,8 %

29,4 %

21,9 %

3,0

4,2

3,4

Abb. 6.10c

Meine Vorgesetzten zeigen 
Anerkennung, wenn eine/einer  
von uns gute Arbeit leistet.

Ich kann mich auf meine KollegInnen 
verlassen, wenn es bei der Arbeit 
schwierig wird.

n = 601 n = 602
s = 1,46 s = 1,29
Keine Antwort: n = 111 Keine Antwort: n = 110

15 %

29 %

23,6 %

14,3 %

10,6 %

7,5 %

23,4 %

35,7 %

22,9 %

8,5 %

6,1 %

3,3 %

2,5

3,0

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

T2 T3
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7 Praxisbegleitung

Bei welchen Praxiseinsätzen hatten Sie in Ihrer Pflegeausbildung eine Praxisbegleitung? 

        Mehrfachangabe möglich n = 573
Abb. 7.1 Keine Antwort: n = 139

im Orientierungseinsatz

im Pflichteinsatz stationäre Akutpflege

im Pflichteinsatz stationäre Langzeitpflege

im Pflichteinsatz ambulante Akut-/Langzeitpflege

im pädiatrischen Pflichteinsatz

im psychiatrischen Pflichteinsatz 

im Vertiefungseinsatz 69,5 %

58,8 %

52 %

66 %

71,9 %

74,9 %

79,8 %

T3

Wie bzw. wo fanden die Praxisbegleitungen statt?

        Mehrfachangabe möglich n = 576
Abb. 7.2 Keine Antwort: n = 136

vor Ort im Praxiseinsatz

in der Pflegeschule

per Telefon oder Online-Meeting 22,9 %

19,3 %

95,1 %

T3

Pflegekräfte aus dem Team
Stations-/Pflegedienstleitung

Praxisanleiter/-in in Ausbildung
Mentor/-in 1 Nennung

2 Nennungen
4 Nennungen

11 Nennungen

Wer hat die Praxisbegleitungen durchgeführt?

        Mehrfachangabe möglich n = 578
Abb. 7.3 Keine Antwort: n = 134

LehrerInnen der Pflegeschule

Praxisanleiter/-innen

Sonstige, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 18

4,2 %

54,3 %

80,1 %

T3

Was erfolgte im Rahmen der Praxisbegleitungen?

         Mehrfachangabe möglich n = 576
Abb. 7.4 Keine Antwort: n = 136

Reflexion von pflegerelevanten Entscheidungen/Tätigkeiten

Anleitung zu pflegerischen Tätigkeiten

Unterstützung bei den Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule

Unterstützung beim Führen der Ausbildungsnachweise

Bewertung/Benotung von Pflegetätigkeiten oder Praxisaufträgen

Bewertung/Benotung des aktuellen Praxiseinsatzes

Überprüfung von Pflegekompetenzen ohne Notengebung

Reflexion zu erlebten Widersprüchen zwischen Theorie und Praxis

Gespräch über Zufriedenheit mit aktuellem Praxisort

Unterstützung bei Problemen am aktuellen Praxisort

Sonstiges, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 27

5,9 %

47 %

70,7 %

49,8 %

39,8 %

41,8 %

53,3 %

34,2 %

30 %

42 %

51,7 %

T3

Prüfungsvorbereitung, Probeexamen
Informelles Feedback-/Motivations-/Beratungsgespräch

Erarbeitung Praxisfall/Pflegeplaung
Vorstellung/Vortrag einer Theorie-Aufgabe

Zwischenprüfung 2 Nennungen
5 Nennungen

6 Nennungen
8 Nennungen
8 Nennungen
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6,5 %

12 %

15,4 %

22,2 %

29,9 %

14 %

4,0

In welchem Maße waren die Praxisbegleitungen insgesamt hilfreich für Ihre Pflegeausbildung?

Abb. 7.5 n = 492
s = 1,44
Keine Antwort: n = 240

sehr hilfreich 6

5

4

3

2

gar nicht hilfreich 1

T3
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8 Belastungsfaktoren

In welchem Maße waren Sie in den vergangenen 3 Monaten durch folgende Dinge  
in Ihrer Ausbildung beeinträchtigt?

Eigene körperliche Krankheiten Finanzielle Schwierigkeiten Betreuung der eigenen Kinder
n = 573 n = 574 n = 567
s = 1,76 s = 1,83 s = 1,38

Abb. 8.1 Keine Antwort: n = 139 Keine Antwort: n = 138 Keine Antwort: n = 145

4,8 %

4,1 %

3,4 %

0,9 %

2,3 %

84,7 %

11,1 %

12 %

13,9 %

9,4 %

11,8 %

41,6 %

9,1 %

13,3 %

15,2 %

11,2 %

14,5 %

36,8 %
5,5

4,24,2

Arbeits-/ 
Konzentrationsschwierigkeiten

Prüfungsangst Depressive Verstimmungen

n = 572 n = 573 n = 575
s = 1,66 s = 1,77 s = 1,8
Keine Antwort: n = 140 Keine Antwort: n = 139 Keine Antwort: n = 137

12,7 %

18,6 %

20,3 %

11 %

8,9 %

28,5 %

10,8 %

23,8 %

22,6 %

10,7 %

13,6 %

18,5 %

26,2 %

23,6 %

16,4 %

9,1 %

9,6 %

15,2 %

3,7

3,0

3,5

Pflege von Angehörigen COVID-19 Pandemie Bezahlte Arbeit neben der 
Ausbildung

n = 572 n = 573 n = 564
s = 1,45 s = 1,85 s = 1,35
Keine Antwort: n = 140 Keine Antwort: n = 139 Keine Antwort: n = 148

3,3 %

5,2 %

9,1 %

6,5 %

7,7 %

68,2 %

11,5 %

9,8 %

12 %

9,1 %

9,2 %

48,3 %

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1

gar nicht 6

5

4

3

2

sehr stark 1 3,4 %

3,7 %

6,6 %

3 %

4,8 %

78,5 %
5,4

4,4

5,1

T2 T3

An wie vielen Tagen konnten Sie in den letzten 12 
Monaten durch Krankheit oder andere Gründe nicht  
arbeiten oder nicht den regulären Unterricht besuchen?

Wie häufig haben Sie in den vergangenen  
3 Monaten darüber nachgedacht,  
Ihre Ausbildung aufzugeben?

n = 543 n = 491
Keine Antwort: n = 169 Keine Antwort: n = 221
Arith. Mittel: 13,17 Arith. Mittel: 4,31

Abb. 8.2 s = 20,8 Abb. 8.3 s = 1,67

keinen

1 - 5 Tage

6 - 10 Tage

11 - 15 Tage

16 - 20 Tage

21 - 25 Tage

26 - 30 Tage

mehr als 30 Tage 6,3 %

3,1 %

2,8 %

10,5 %

15,7 %

31,1 %

23 %

7,6 %

7,9 %

10,4 %

14,1 %

13,6 %

17,9 %

36 %

4,3

nie 6

5

4

3

2

sehr häufig 1

T2 T3 T2 T3
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Arbeiten Sie über die Ausbildung hinaus (bspw. als Babysitterin/Babysitter, Aushilfe etc.)?
Durchschnittliche Arbeitsstunden pro Woche:

Abb. 8.4a n = 575 Abb. 8.4b n = 75
Keine Antwort: n = 137

Filter: Umfasst nur Teilnehmende,  
die zuvor mit „Ja“ antworteten.

Keine Antwort: n = 637
Arith. Mittel: 7,79 Std./Woche
s = 5,51

weniger als 5 Stunden pro Woche

5 - 10 Stunden pro Woche

11 - 15 Stunden pro Woche

16 - 20 Stunden pro Woche

mehr als 25 Stunden pro Woche 1,3 %

2,7 %

10,7 %

50,7 %

34,7 %

Als was oder in welcher Tätigkeit?
Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die zuvor mit „Ja“ antworteten
Freitextangabe, nachträglich Kategorisiert n = 67
Abb. 8.4c Keine Antwort: n = 645

Pflegenahe Nebentätigkeit

Keine pflegenahe Nebentätigkeit 46 Nennungen

21 Nennungen

Ja
14,8 

Nein
85,2 

T2 T3T1
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9 Abschlussprüfungen

Welche Abschlussprüfungen haben Sie bereits absolviert?
        Mehrfachangabe bei den Teilprüfungen möglich n = 520
Abb. 9.1 Keine Antwort: n = 192

Schriftliche Abschlussprüfung

Mündliche Abschlussprüfung 

Praktische Abschlussprüfung

Bisher keine Abschlussprüfungen absolviert 56,2 %

36,3 %

23,5 %

36,5 %

T3

In welchem Maße treffen folgende Aussagen zu den Prüfungen in Ihrer Pflegeausbildung zu?
        Ausweichkategorie jeweils: „weiß nicht“ (wird nicht ausgegeben)

Die Beratung/Betreuung der 
Lehrenden in den Prüfungsphasen ist 
gut.

Die Anforderungen für 
Prüfungsleistungen sind transparent.

Die Bewertungsmaßstäbe für 
Prüfungsleistungen sind transparent.

n = 470 n = 452 n = 430
Abb. 9.4 s = 1,5 s = 1,54 s = 1,55

Keine Antwort: n = 242 Keine Antwort: n = 260 Keine Antwort: n = 282

14,7 %

23,7 %

24 %

14,7 %

12,3 %

10,7 %

13,3 %

25,7 %

24,6 %

14,6 %

10 %

11,9 %

17,9 %

28,1 %

21,1 %

14 %

11,7 %

7,2 %

3,23,2
3,0

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

T3

Erzielte Prüfungsnoten
         Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die oben das Absolvieren der entsprechenden Prüfung angaben

Abb. 9.2

Note schriftliche Abschlussprüfung (gruppiert) 

n = 112

Arith. Mittel: 2,21

s = 0,84

Note mündliche Abschlussprüfung (gruppiert) 

n = 112

Arith. Mittel: 2,02

s = 1,13

Note praktische Abschlussprüfung (gruppiert) 

n = 127

Arith. Mittel: 2,13

s = 1,02

–0,9 %6,3 %
24,1 %

51,8 %

17 %

0,9 %0,9 %
11,6 %16,1 %

26,8 %
43,8 %

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

0,8 %2,4 %4,7 %
25,2 %

39,4 %
27,6 %

T3

Mit welcher Gesamtnote haben Sie die Pflegeausbildung abgeschlossen oder werden Sie abschließen?
         Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die bereits alle Abschlussprüfungen absolviert haben

Abb. 9.3

Note Pflegeausbildung gesamt (gruppiert) 

n = 100

Arith. Mittel: 2,07

s = 0,82

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenuegend

–1 %4 %
22 %

50 %

23 %

T3
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10 Gesamteinschätzungen & Resümee zur Pflegeausbildung
Bei den folgenden Aussagen geht es um Ihre persönliche Zufriedenheit mit der Pflegeausbildung.

Überlegen Sie bitte bei jeder Aussage: In welchem Ausmaß trifft die Aussage für mich und meine Ausbildung zu?

Abb. 10.1a

Insgesamt bin ich mit meiner 
Pflegeausbildung zufrieden.

Ich finde meine Ausbildung  
wirklich interessant.

Die äußeren Umstände, unter denen 
die Pflegeausbildung stattfindet,  
sind frustrierend.

n = 577 n = 577 n = 575
s = 2,73 s = 2,7 s = 3,03
Keine Antwort: n = 135 Keine Antwort: n = 135 Keine Antwort: n = 137

5,2 %

3,8 %

3,5 %

5,9 %

4,5 %

7,3 %

7,3 %

12,7 %

16 %

9,6 %

24,2 %

2,9 %

1,7 %

3,3 %

4 %

3,3 %

4,7 %

6,9 %

10,2 %

19,9 %

13,7 %

29,3 %

3,6 %

4,9 %

6,8 %

9,7 %

10,4 %

13,5 %

9,9 %

13,2 %

12,7 %

7,1 %

8,3 %

Ich wünsche mir, dass die 
Ausbildungsbedingungen an der 
Pflegeschule besser sind.

Ich wünsche mir, dass die 
Ausbildungsbedingungen in der 
Praxis besser sind.

Es wird an meiner Pflegeschule zu 
wenig auf die Belange der 
Auszubildenden geachtet.

n = 576 n = 575 n = 576
s = 3,32 s = 2,91 s = 3,22
Keine Antwort: n = 136 Keine Antwort: n = 137 Keine Antwort: n = 136

13 %

8,9 %

12,3 %

9,4 %

7,1 %

8,2 %

8,5 %

9,7 %

8,9 %

5 %

9 %

7,5 %

5,7 %

8,9 %

4,7 %

5,2 %

6,4 %

9,2 %

8,9 %

13,9 %

9,2 %

20,5 %

3,8 %

2,4 %

4,2 %

4,2 %

2,8 %

4,3 %

5,7 %

9,7 %

17,9 %

10,8 %

34,1 %

Abb. 10.1b

Die Ausbildung frisst mich auf. Ich kann meine Ausbildung nur 
schwer mit anderen Verpflichtungen 
in Einklang bringen.

Ich fühle mich durch die Ausbildung 
oft müde und abgespannt.

n = 575 n = 576 n = 576
s = 3,24 s = 2,97 s = 2,82
Keine Antwort: n = 137 Keine Antwort: n = 136 Keine Antwort: n = 136

12 %

6,8 %

8,7 %

9,2 %

7,7 %

8,2 %

8,7 %

11,3 %

9,6 %

7,7 %
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8,9 %

6,6 %
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6

5

4

3

2

1
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1,4 %
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17,5 %
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trifft voll zu 10

9

8

7
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Wenn Sie auf Ihre Pflegeausbildung zurückblicken:  
In welchem Maße stimmen Sie folgenden Gesamteinschätzungen zu?

Abb. 10.2

Meine Erwartungen an die 
Pflegeausbildung wurden erfüllt.

Die Pflegeausbildung hat mich gut 
auf die beruflichen Anforderungen in 
der Pflege vorbereitet.

Das Ausbildungsgehalt in der 
Pflegeausbildung war angemessen.

n = 572 n = 571 n = 573
s = 1,35 s = 1,33 s = 1,47
Keine Antwort: n = 140 Keine Antwort: n = 141 Keine Antwort: n = 139

18,3 %

31,8 %

19 %

14,3 %

9,9 %

6,6 %

8,9 %

23,8 %

29,4 %

16,8 %

16,8 %

4,2 %

6,6 %

22,2 %

31,8 %

17,1 %

14,7 %

7,5 %

2,9
3,23,3

Die Pflegeausbildung hat mich gut 
auf die Abschlussprüfungen 
vorbereitet.
n = 567
s = 1,37
Keine Antwort: n = 145

10,2 %

24,3 %

26,3 %

21,3 %

10,9 %

6,9 %

3,2

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

T3

Vergeben Sie nun bitte noch eine Gesamtnote für die ...

Abb. 10.3
Ausbildung in den Ausbildungs-
einrichtungen (Praxiseinsätze).

Ausbildung in Ihrer Pflegeschule. Ausbildung insgesamt.

n = 573 n = 573 n = 571
s = 1,03 s = 1,15 s = 0,98
Keine Antwort: n = 139 Keine Antwort: n = 139 Keine Antwort: n = 141

4,6 %

30,3 %

44 %

13,8 %

6,5 %

0,9 %

8,2 %

35,8 %

28,3 %

17,6 %

8,7 %

1,4 %

7,3 %

38,2 %

35,3 %

12,7 %

5,2 %

1,2 %

2,92,92,7

ungenügend 6

5

4

3

2

sehr gut 1

Würden Sie sich nochmals für Ihren jetzigen 
Ausbildungsberuf entscheiden?

Würden Sie sich nochmals für Ihren jetzigen 
Ausbildungsbetrieb entscheiden?

n = 570 n = 573

Abb. 10.4 Keine Antwort: n = 142 Abb. 10.5 Keine Antwort: n = 139

Ja
62,5 

Nein
37,5 

Ja
57,9 

Nein
42,1 

T2 T3T1

T2 T3T1 T2 T3T1
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Wie fühlen Sie sich durch Ihre Pflegeausbildung (Theorie und Praxis) für eine Tätigkeit in den folgenden 
Praxisfeldern vorbereitet?

Abb. 10.6a

Akutpflege in stationären 
Einrichtungen 

Langzeitpflege in stationären 
Einrichtungen 

Ambulante (Häusliche)  
Pflege

n = 602 n = 601 n = 601
s = 1,27 s = 1,15 s = 1,25
Keine Antwort: n = 110 Keine Antwort: n = 111 Keine Antwort: n = 111

31,3 %

34,3 %

20,1 %

7 %

4,8 %

2,5 %

40,3 %

35,4 %

14,5 %

5,2 %

2,5 %

2,2 %

31,4 %

35,2 %

18,8 %

6,8 %

5 %

2,8 %

2,3
2,0

2,3

gar nicht vorbereitet 6

5

4

3

2

sehr gut vorbereitet 1

Abb. 10.6b

Pädiatrische Pflege Kinder- und  
jugendpsychiatrische Pflege 

Psychiatrische Pflege

n = 600 n = 599 n = 602
s = 1,4 s = 1,33 s = 1,38
Keine Antwort: n = 112 Keine Antwort: n = 113 Keine Antwort: n = 110

7,5 %

19,6 %

23,4 %

24,3 %

17,3 %

8 %

4,5 %

6,3 %

12,8 %

18,7 %

30,5 %

27,2 %

2,5 %

5,3 %

13 %

14,7 %

30,7 %

33,7 %

3,5

4,7
4,5

Abb. 10.6c

Gerontopsychiatrische  
Pflege

Pflegeberatung Pflege in der  
Rehabilitation

n = 598 n = 602 n = 600
s = 1,56 s = 1,41 s = 1,49
Keine Antwort: n = 114 Keine Antwort: n = 110 Keine Antwort: n = 112

12,7 %

23,7 %

21,2 %

16,7 %

13,7 %

11,9 %

13,5 %

25,4 %

27,9 %

16,3 %

10,1 %

6,8 %

Abb. 10.6d

Palliativpflege, Hospiz

n = 600
s = 1,51
Keine Antwort: n = 112
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23,3 %
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16,2 %

13,7 %
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gar nicht vorbereitet 6
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2

sehr gut vorbereitet 1

gar nicht vorbereitet 6
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2

sehr gut vorbereitet 1
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Praxiseinsätze: 565*

Praxisanleitung: 157*

Strukturierung, 
Organisation: 119*

Tätigkeiten in der Praxis: 95*

Umgang mit Auszubildenden: 83*

Didaktische Gestaltung: 72*

Personal: 39*

mehr Praxisanleitung: 126*

bessere Praxisanleitung: 31*

bessere/ausgewogenere Verteilung Praxiseinsätze: 58*

Theorie-Praxis-Dialog, Kommunikation: 30*

Dienstplangestaltung: 21*

mehr Struktur, bessere Organisation: 10*

Wertschätzung, Respekt, Teamintegration: 56*

Verständnis, Eingehen, Unterstützung: 27*

Ausnutzung, Einsatz als/für Vollkraft/Hilfstätigkeiten: 76*

Arbeitsbedingungen in der Pflege: 19*

mehr Lernzeit: 47*

Praxisbegleitung, Bewertung: 15*

mehr Praxisbezug: 10*

Informiertheit/ Akzeptanz Generalistik: 29*

Mangel, Kompetenz: 10*

Pflegeschule: 480*

Didaktische Gestaltung: 243*

Strukturierung, Organisation: 109*

Umgang mit Auszubildenden: 90*

Personal: 38*

Lehrplan: 102*

mehr Praxisbezug: 51*

Vorbereitung/ Bewertung Prüfungen: 47*

Unterrichtsformat: 43*

mehr Struktur, bessere Organisation: 57*

Lernmaterialien, Ausstattung, Digitalisierung: 40*

Theorie-Praxis-Dialog: 12*

Eingehen auf Auszubildende, Unterstützung: 58*

Transparente Kommunikation: 32*

Kompetenz, Qualifikation: 27*

Personalmangel: 11*

Welche Aspekte sollten Ihrer Meinung nach verbessert werden? 
An der Pflegeschule
                       Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 324
                       Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 480
Abb. 10.8 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

Welche Aspekte sollten Ihrer Meinung nach verbessert werden? 
In den Praxiseinsätzen
                       Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 335
                       Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 565
Abb. 10.7 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

T2 T3T1

T2 T3T1
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Gesamtbewertung: 444*

Pflegepraxis: 265*

Pflegeschule: 112*

Allgemein: 67*

bessere/ausgewogenere Verteilung Praxiseinsätze: 92*

Umgang, Wertschätzung, Eingehen, Arbeitsklima: 39*

Theorie-Praxis-Dialog: 38*

Einsatz als/für Vollkraft/Hilfstätigkeiten, Arbeitsbedingungen: 32*

mehr Struktur, Einheitlichkeit, Verlässlichkeit: 31*

Dienstplangestaltung, Mitbestimmung: 22*

Krankheitsregelung: 11*

Lehrplan: 50*

mehr Lernzeit & Lernunterstützung durch PA/PB: 23*

tiefere Themenbehandlung: 22*

Prüfungen, Bewertung: 17*

Ausbildungsrichtungen trennen, Padiatrie ausgliedern: 26*

Höheres Gehalt: 18*

Ausbildungsdauer verlängern: 12*

Berufliche Identität/ Perspektiven, Akzeptanz Generalistik: 11*

Welche Aspekte sollten Ihrer Meinung nach verbessert werden? 
In der Ausbildung insgesamt
                       Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 296
                       Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 444
Abb. 10.9 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

T2 T3T1

Haben Sie weitere Eindrücke aus Ihrer Pflegeausbildung, die Sie uns mitteilen möchten?
                       Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 182
                       Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 242
Abb. 10.10 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

T2 T3T1

Weitere Eindrücke: 242*

Generalistik pro/contra, Versorgungsqualität: 53*

Personalsituation in der Pflege, Arbeitsbedingungen: 49*

Kompetenzen, fachliche Inhalte: 39*

Planung/Verteilung Praxiseinsätze: 24*

Prüfungsvorbereitung/-organisation: 18*

mehr Struktur, Transparenz, Übersichtlichkeit: 13*

mehr Akzeptanz & Wertschätzung an Praxisorten: 12*

Praxisanleitung: 11*

Mitbestimmung, mehr Eingehen auf indiv. Bedarfe: 10*

höhere Vergütung: 7*

Theorie-Praxis-Dialog: 6*
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Welche Themen sollten bei zukünftigen Befragungen zur Pflegeausbildung aus Ihrer Sicht stärker berücksichtigt 
werden?
                       Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung per MAXQDA, graphische Darstellung per Sankey-Matic n = 174
                       Mehrfachnennung möglich Kategorisierte Nennungen gesamt: 195
Abb. 10.11 * Dargestellt wird jeweils die Anzahl der Nennungen

T2 T3T1

Weitere Themen: 195*

Vorbereitung auf berufliche Praxis: 57*

Evaluation der Lehrqualität (Schule & Praxis): 35*

Berufspolitische Themen: 27*

Mentale Gesundheit: 27*

Organisatorische Aspekte: 18*

Umgang mit Auszubildenden: 18*

Praxisanleitung: 13*
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11 Abbruch der Pflegeausbildung: Gründe & Perspektiven

Welche der folgenden Gründe haben Sie zur Aufgabe der Pflegeausbildung bewogen?
                Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die angaben, die Ausbildung ohne Abschluss beendet zu haben

Abb. 11.2a

Die körperliche Belastung der 
Pflegeausbildung war mir zu hoch.

Die mentale Belastung der 
Pflegeausbildung war mir zu hoch.

Ich wollte mich beruflich neu 
orientieren.

n = 17 n = 18 n = 18
s = 1,98 s = 2,2 s = 1,97
Keine Antwort: n = 695 Keine Antwort: n = 694 Keine Antwort: n = 694

11,1 %

22,2 %

11,1 %

5,6 %

11,1 %

38,9 %

33,3 %

11,1 %

11,1 %

5,6 %

5,6 %

33,3 %

17,6 %

17,6 %

-

29,4 %

-

35,3 %

4,0

3,4

3,8

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

Abb. 11.2b

Ich wollte zu einem Studium 
wechseln.

Ich habe einige Prüfungen nicht 
bestanden.

Familiäre/ persönliche Gründe haben 
mich dazu bewogen.

n = 18 n = 18 n = 18
s = 1,61 s = 1,7 s = 2,2
Keine Antwort: n = 694 Keine Antwort: n = 694 Keine Antwort: n = 694

33,3 %

22,2 %

5,6 %

5,6 %

-

33,3 %

11,1 %

-

-

-

11,1 %

77,8 %

11,1 %

-

5,6 %

-

5,6 %

77,8 %

3,2

5,25,3

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

Welche Gründe haben Sie bewogen, die Pflegeausbildungzu beenden?
                Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die angaben, die Ausbildung ohne Abschluss beendet zu haben (siehe Abb. 2.1)
                Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung, Mehrfachnennung möglich n = 17
Abb. 11.1

Emotionale Belastung, psychische Belastung

Arbeitsklima, Teamintegration in der Praxis

Lernprobleme, Überforderung mit Lernumfang/-inhalten

Gesundheitliche Probleme, Erkrankungen

Mangelhafte Umsetzung der Generalistik

Personal-/Arbeits-/Versorgungssituation in der Pflege allgemein

Schlechte Lern-/Arbeitsbedingungen im Ausbildungsbetrieb

Organisatorische Probleme in der Ausbildung

Arbeitszeiten

Persönliche Gründe

Medizin-Studienplatz erhalten

Probleme durch Fehlzeiten

Körperliche Belastung 1 Nennung

1 Nennung

2 Nennungen

2 Nennungen

2 Nennungen

2 Nennungen

2 Nennungen

3 Nennungen

3 Nennungen

4 Nennungen

4 Nennungen

5 Nennungen

5 Nennungen

T2 T3

T2 T3
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Abb. 11.2c

Die fachlichen Anforderungen der 
Pflegeausbildung waren mir zu hoch.

Meine finanzielle Situation hat mich 
dazu bewogen.

Ich wollte mich um meine Kinder/
Familie kümmern.

n = 18 n = 18 n = 18
s = 2,01 s = 1,22 s = 2,04
Keine Antwort: n = 694 Keine Antwort: n = 694 Keine Antwort: n = 694

16,7 %

5,6 %

5,6 %

11,1 %

5,6 %

55,6 %

-

-

16,7 %

11,1 %

5,6 %

66,7 %

16,7 %

5,6 %

5,6 %

11,1 %

-

61,1 %

4,6

5,2

4,5

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

Wie haben Sie den Ausstieg aus Ihrer Pflegeausbildung erlebt?
                Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die angaben, die Ausbildung ohne Abschluss beendet zu haben

Abb. 11.3a

Ich empfinde meine Entscheidung, 
die Ausbildung aufzugeben, als 
unproblematisch.

Der Entschluss, die Ausbildung 
aufzugeben, hat ein befreiendes 
Gefühl hinterlassen.

Der Entschluss, die Ausbildung 
aufzugeben, hat einen frustrierenden 
Beigeschmack gehabt.

n = 17 n = 19 n = 18
s = 1,63 s = 1,96 s = 2,11
Keine Antwort: n = 695 Keine Antwort: n = 693 Keine Antwort: n = 694

33,3 %

16,7 %

16,7 %

-

5,6 %

27,8 %

31,6 %

31,6 %

10,5 %

-

5,3 %

21,1 %

17,6 %

23,5 %

11,8 %

29,4 %

5,9 %

11,8 %

3,1
2,8

3,2

Abb. 11.3b

Ich habe den Entschluss, die 
Ausbildung aufzugeben, hinterher 
bereut.
n = 17
s = 1,62
Keine Antwort: n = 695

5,9 %

-

29,4 %

-

17,6 %

47,1 %

4,6

trifft nicht zu 6

5

4

3

2

trifft voll zu 1

trifft nicht zu 6
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Wie sehen Ihre weiteren Pläne aus?

                Filter: Umfasst nur Teilnehmende, die angaben, die Ausbildung ohne Abschluss beendet zu haben n = 19
Abb. 11.4 Keine Antwort: n = 693

Plane andere Ausbildung oder habe sie bereits begonnen

Plane, ohne weitere/s Ausbildung/Studium zu arbeiten oder arbeite bereits

Moechte pausieren, um mich zu erholen

Plane, Medizin zu studieren oder studiere bereits

Möchte pausieren, um mich beruflich neu zu orientieren

Plane ein sonstiges Studium oder studiere bereits

Möchte mich zunächst um meine Kinder/Familie kümmern

Plane, später in die Pflegeausbildung zurückzukehren

Plane pflegebezogenes Studium oder studiere es bereits

Habe andere Pläne, und zwar:

Freitextangabe, nachträgliche Kategorisierung n = 3

15,8 %

–

5,3 %

5,3 %

5,3 %

15,8 %

15,8 %

21,1 %

26,3 %

42,1 %

Rückkehr, wenn sich Ausbildungs-/Arbeitsbedingungen bessern

Medizinische Berufstätigkeit außerhalb der Pflege

Berufstätigkeit außerhalb Pflege/Sozialwesen 1 Nennung

1 Nennung

1 Nennung

T2 T3
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12 Soziodemographische Angaben

Migrationserfahrung:  
Sind Sie in Deutschland geboren?

Migrationshintergrund:  
Sind Ihre Eltern in Deutschland geboren?

n = 674 n = 511

Abb. 12.6 Keine Antwort: n = 38 Abb. 12.7 Keine Antwort: n = 221

Nicht in D geboren
14,5 %

In D geboren
85,5 %

Ein Elternteil nicht in D geboren
6,5 %

Eltern nicht in D geboren
18 %

Eltern in D geboren
75,5 %

Ausbildung mit Kind(ern): Erziehen Sie ein Kind/Kinder?

Abb. 12.1a n = 577 Anzahl Kinder:
Keine Antwort: n = 135 Abb. 12.1b n = 92

Filter: Umfasst nur Teilnehmende,  
die zuvor mit „Ja“ antworteten.

Keine Antwort: n = 620
Arith. Mittel: 1,74
s = 0,86

1 Kind

2 Kinder

3 Kinder

4 Kinder

mehr als 4 Kinder

Ja, und zwar:
16,5 

Nein
83,5 

1,1 %

3,3 %

10,9 %

38 %

46,7 %

T2 T3

T1 T2 T2

Geburtsland (kategorisiert) Seit welchem Jahr leben Sie in Deutschland?
        Filter: Betrifft nur Teilnehmende, die nicht in Deutschland geboren sind  
        Neuberechnung: Umrechnung in Jahre ausgehend vom Befragungsjahr 2023

Abb. 12.8 n = 668 Abb. 12.9 n = 86
Keine Antwort: n = 64 Keine Antwort: n = 646

Arith. Mittel: 13,3 Jahre s = 10,64

Deutschland weniger als 5 Jahre

EU-Ausland 5 bis 10 Jahre

Nicht-EU-Ausland mehr als 10 Jahre 40,7 %

44,2 %

15,1 %

7,8 

6,0 

86,2 

T1T1

Haben Sie vor der jetzigen Pflegeausbildung eine 
andere Ausbildung begonnen?

Haben Sie vor der jetzigen Pflegeausbildung ein 
Studium begonnen?

n = 704 n = 702
Abb. 12.4 Keine Antwort: n = 28 Abb. 12.5 Keine Antwort: n = 30

Was ist Ihr höchster Schulabschluss? Notenschnitt Schulabschluss

Abb. 12.2 n = 711 Abb. 12.3 n = 667
Keine Antwort: n = 1 Keine Antwort: n = 45

Hauptschulabschluss Arith. Mittel: 2,4 s = 0,63

Realschule, Mittlere Reife sehr gut

Fachhochschulreife gut

Abitur (allgemein/ fachgebunden) befriedigend

Ausländischer Schulabschluss ausreichend5,5 %

34,5 %

12,7 %

40,5 %

6,9 %

3,6 %

45 %

45,3 %

6,1 %

Ja, nicht abgeschlossen
8,5 %

Ja, abgeschlossen
27,1 %

Nein
64,3 

Ja, nicht abgeschlossen
9,7 

Ja, abgeschlossen
5,4 

Nein
84,9 

T1T1

T1T1
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    ● Mittelwert (Arithmetisches Mittel)  |  ○ Median  |  n = Anzahl einbezogene Antworten | s = Standardabweichung | T1 – T2 – T3 = Zeitpunkt Datenerhebung (Erhebungswelle) 
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